
 

 

 

Vereinsprogramm 2. Halbjahr 2026  

 

Dienstag, 25. August 15:00 Uhr 

Führung mit der Assistentin des Grafikdesigners Jumping He durch seine Ausstellung 
„Paperwork“ in der Reihe Blackbox # 18. Nicole Becker erklärt uns seinen Stil, seine 
Designphilosophie und seinen speziellen Umgang mit Materialität in einer Zeit, wo visuelle 
Kommunikation neue Technologien mitberücksichtigen muss.  
- Um Anmeldung in der Geschäftsstelle wird gebeten –  
Treffpunkt ist das Erdgeschoss des Museums  

 

Freitag, 18. September 14:00 Uhr bereits ausgebucht! 

"Einflüsse Antoni Gaudís (1852-1926) auf die Architektursprache der Gebäude des 
Architekturbüros Hinrich und Inken Baller"  
Führung durch die Architektin Inken Baller zur Schlossstr. 45-47 und der Schlossstr. 56/57 mit 
anschließender Gesprächsrunde im Bröhan-Museum. Dauer der Veranstaltung bis ca. 16:00 Uhr. 

Preis: 10 €  
Treffpunkt: Vorplatz Nordseite des U-Bahnhofs Sophie-Charlotte-Platz 

 -Veranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Jugendstil/ Art Nouveau-Architektur-  
 

Dienstag, 22. September 18:00 Uhr 

Ordentliche Mitgliederversammlung 2026 
- Einladung mit Tagesordnungspunkten erfolgt rechtzeitig – 
 

Mittwoch, 14. Oktober  

Ausstellungseröffnung „Bild, Raum, Bühne. Cesar Klein zum 150. Geburtstag“ 
Cesar Klein (1876–1957) war ein moderner Universalkünstler, der die Grenzen zwischen freier 
und angewandter Kunst mit beeindruckender Vielseitigkeit überschritt. Sein Schaffen umfasste 
nicht nur Malerei und Grafik, sondern auch Innenarchitektur sowie die Gestaltung von 
Mosaiken, Glasfenstern, Möbeln und Porzellan. Darüber hinaus prägte er als Bühnenbildner und 
Filmausstatter das kulturelle Leben im Berlin der Weimarer Republik maßgeblich. Der 150. 
Geburtstag des Künstlers bietet nun den Anlass für eine umfassende Retrospektive.  

- Einladung kommt direkt vom Museum – 
 

Mittwoch, 14. Oktober bis Samstag, 18. Oktober  

Vereinsreise nach Brünn (Brno) Moravský Krumlov und Prag 
Neben Ikonen der Moderne wie die Villa Tugendhat von Mies van der Rohe besitzt die 
tschechische Stadt herausragende Bauten der Sezession und des Funktionalismus. Bohuslav 
Fuchs machte aus der der Not eine Tugend und errichtete mit begrenzten Mitteln und in kurzer 
Zeit ein formschönes Hotel. Heute ist das frisch renovierte Bauhaus-Hotel Avion im Herzen der 
Stadt Brünn mit Blick auf die Burg Špilberk ein Kulturdenkmal. Die Villa Stiassni wurde 



zwischen 1927-1929 nach dem Entwurf des Brünner Architekten Ernst Wiesner für einen 
Industriellen erbaut. Es zeichnet sich in erster Linie durch seine kühnen, fast burgähnlichen 
Innenräume aus, umgeben von weitläufigen Gärten. Alfons Muchas Slavisches Epos im Schloss 
Moravský Krumlov ist uns ebenfalls einen Besuch wert. Auf dem Rückweg machen wir noch 
einen „Secessions-Stopp“ in Prag für den Besuch des Mucha Museums und zwecks der 
Besichtigung des Gemeindehauses.  

- Die Reise ist ausgebucht. Bei Interesse ist eine Aufnahme auf die Warteliste möglich.-  
 

Mittwoch, 18. November 15:00 Uhr 

Führung mit Dr. Anna Grosskopf durch die Ausstellung Bild, Raum, Bühne. Cesar Klein zum 
150. Geburtstag 
- mit der Bitte um unverbindliche Anmeldung in der Geschäftsstelle – 
Treffpunkt 1. OG 
 

Freitag, 4. Dezember 12:00 Uhr Anmeldung erst ab 4.8.2026 möglich! 

Exklusive Kuratorenführung durch die Ausstellung in der Berlinischen Galerien 
Lovis Corinth. Dann kam Berlin! 
Lovis Corinth gehört zu den wichtigen deutschen Impressionisten. Bereits zu Lebzeiten zählte 
der virtuose Maler (1858–1925) zu den einflussreichsten Persönlichkeiten der Berliner 
Kunstszene. Er zog im Jahr 1900 von München ins progressivere Berlin. Themen der Ausstellung 
sind seine Malschule, in der er vor allem Frauen unterrichtete, und seine Arbeit für das Berliner 
Theater. Bis heute steht der Maler für einen spontanen, expressiven Umgang mit Pinsel und 
Farben, was die Entwicklung der modernen Malerei entscheidend prägte. 

Kosten: inklusive Eintritt: 20 € (für Mitglieder im Freundeskreis der BG 13 €) 
Treffpunkt: Berlinische Galerie, Alte Jakobstraße 124 – 128, 10969 Berlin, dort im Foyer. 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


